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och niemahls hat der Reitz der Triebe
Mich mir mit eins ſo ſtarck entfuhrt:
Noch niemahls hat die fromme Liebe
Die Santen feuriger beruhrt:
Als jetzo, da des Glantzes Macht
Die Gluth in Bruſt und Hertz gebracht

Und meiner Pflichten Abtrag fodert.
Jch geb ihn auch ſo gut ich kan,
Und zeige meine Regung an,
Die mit der Ehrfurcht Flammen lodert.

EGyeprufte Lehrer jener Wahrheit
Die ſich auf GOtt und Biebel ſtutzt,
Und mit des Glantzes ewger Klarheit
Den Spottern ins Geſichte blitzt,
Erlaubt, daß die Ergebenheit

Sich auch bey Eurem Feſte freut,
Und ſeiner Andacht Wunſche bringet.

Jch muß es thun: Mein Eifer gluht,
Der kaum die hohe Wurde ſieht,
Und mir ſchon bis ans Hertze dringet.
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envicht mich allen Gelehrte Manner
Entzuckt, was Euer Anſehn mehrt,

Weil Euch als achte Weisheitskenner
Ein jeder faſt mit mir verehrt.
Die Gottesfurcht kennt Euren Fleiß,
Der Euch ſo manchen Lorbeerreiß
Um die gelehrten Schlaffe bindet:
Sie kennt ihn: und man ſieht ſie ſchon

Wie ſie den Neidern auch zum Hohn,
Fur Euch die frommen Hande windet.



Haa ſelbſt in die begluckte Zeiten

Wie weit erſtreckt ſich Euer Ruhm!
Blickt mit Verwundrung nur vom weiten
Nach jener Ehrfurcht Heiligthum:
Was ſeht Jhr? Ein vergnugtes Chor
Singt ſich der Regung Starcke vor,
Und ſeuftzt fur Euch, und Euer Leben;
Weil Eure Lehren, und ihr Reitz
Der Lehrbegierde edlem Geitz
Der Sehnſucht ſchonſte Fruchte geben.

Dan kniet der Horer frohe Menge

Vor jener Furſicht Betaltar:
Und bringt die ſeurigſten Geſange
Zum Opfer ihrer Andacht dar.
Die Ehrfurcht wunſcht: die Liebe danckt,
Und was die Frommigkeit erlangt,
Nimmt ſich die Demuth zum Exempel.
Die Furſicht horts: ſie tritt herbey:
So ſchallt der Nachruhm Eurer Treu
Hier durch die Luft; dort durch den Tempel.

CCSJas Wunder? Wenn auch mich die Regung

Hin zu den heilgen Opfern reißt,
Und bey der freudigen Bewegung
Fur Euer Wohl mich' ſeuftzen heißt;
Mich, den nur Euer Glantz erhitzt,
Mich, den Jhr oft durch Nath geſtutzt,
Der ſich bey Euren Lehren freute,
Da mich der Hoffnung frommer Trieb
Der Gottesfurcht zuerſt verſchrieb
Und ſich nur Eurer Liebe weyhte.



Gcxhoch jetzt erqvickt mich Eure Lehre

Noch jetzt ergotzt mich Euer Fleiß,
Wenn ich der Wahrheit Nachdruck hore,
Und ihrer Satze Starcke weiß:
Wenn mich die Pracht der Gottheit ruhrt,
Wenn Jhr mich durch die Sprachen fuhrt,
Bewegt Jhr mich durch Eure Treue.
Drum nehmt auch Wunſch und Danck zugleich,

Da Euer Gluck an Seegen reich,
Und ſeht, wie ſich die Hofnung freue,

Da. Himmel mehre Eure Jahre,

Durch die der Weisheit Feuer ſteigt,
Daß mancher noch durch Euch erſahre,
Was uns ſchon Cuer Fleiß gejzeigt.
Entreißt noch viele ihrem Schlaf,
Und zeigt es, was die Laſter traf,
Wenn ſie die Tugenden verletzen.
Ja zeigts: Und ſorgt auch noch fur die,
So ſich bey Harm und Angſt und Muh
Mit Luſt zu Euren FJuſſen ſetzen.
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ww
Xveſonders Du Geehrter Lehrer,

Du urdtter Clauswitz ſey vergnugt
Weil durch Dich meines Gluckes Mehrer
Mein Weohl auch jetzt am ſtarckſten ſiegt.
Seht nur des Himmels Seegen zu,
Und freuet Euch bey Eurer Ruh:
Genug der Himmel ſchutzt Euch Alle.
So werd auch ich durch Euch begluckt,
Und meiner Niedrigkeit entruckt,
Und ſo ſtuzt Euer Segen Halle.
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